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Eine Kuh macht Muh …  
(Berthas Vorwort)
[image: ]Ich? Ein Vorwort? Kuhl! Hab so was ja noch nie gemacht. Also: Zuallererst möcht ich die Heidi vom Zankl-Hof und die Wera vom Stapfl-Bauern grüßen lassen. Wir haben letztes Jahr oben auf der Riegel-Alm als Jungvieh gemeinsam die Gegend unsicher gemacht. Eine super Zeit mit tollem Gras. Ja, und dann soll ich zu diesem Buch das große Muh beisteuern. Ich meine, es gibt ja schon reichlich Bücher und Internetseiten über Kühe, Almen, Viehzucht und wie man all das richtig macht. Und auch darüber, wie wir Kühe manchmal gequält werden. Aber es gibt wohl noch keines, wo auch das Rind zu Wort kommt.
Was wir vom Absägen, Herausschälen oder Ausbrennen der Hörner halten, nur, weil ein paar Bauern nach 5000 Jahren Rinderhaltung plötzlich Angst haben, sich weh zu tun, quittiere ich mit einer großen matschigen Kuhflade. Und ähnlich unverdaulich trotz Wiederkäuen sind für mich diese unglaublich großen, vierseitigen Ohrmarken, die sie uns jetzt im Kälberalter ins Läppchen ballern. Trottelhaft sieht das aus. So, als ob wir uns schon mal an die Preiszettel für Steak im Supermarkt-Sonderangebot gewöhnen sollen. Wir sind ja keine Autos, die man wegen überhöhter Geschwindigkeit in Radarfallen erwischen muss. Stellt euch vor, ihr Menschen würdet mit so was herumlaufen müssen. Statt eurem Reisepass. Ihr würdet euch ja nicht mehr aus euren Ställen trauen.
Überhaupt fürchte ich, dass der Mensch im 21. Jahrhundert ein wenig den Bezug zu seinen Haustieren verloren hat. Und damit meine ich nicht Karli, den Wellensittich, oder Murli, den Stubentiger, oder Bello. Und ich spreche auch nicht von jenen Biobauern in Österreich, Deutschland und der Schweiz, die sich sehr redlich und intensiv mit uns befassen, weil am Ende ja auch etwas für sie dabei herausschauen soll. Ich meine jene Menschen, Stadtmenschen, die von Kindheit an Kühe nur noch als styroporverpackte Fleischscheiben kennen, und selbst das nur, weil groß »Rindersteak« über dem Ablaufdatum steht. Und diese Leute hatten noch nicht einmal davon gehört, dass wir Pflanzenfresser perverserweise mit zermahlenen Knochen gefüttert werden, bis dieser BSE-Skandal aufgeflogen ist. Denen fehlt dann natürlich auch das Gefühl, dass wir Tiere sind, die man streicheln und auch ein wenig liebhaben kann, die auch selber einen Bezug zu einem Menschen herstellen können, den sie kennen. Hand aufs Herz: Wisst ihr, dass wir Kühe nicht automatisch Milch geben, wenn wir ausgewachsen sind, sondern, dass wir dazu erst unser erstes Kälbchen zur Welt bringen müssen? Ach, noch nie darüber nachgedacht? Eben. Und deshalb finde ich es gut, dass dieser Viehhüter-Journalist, der letzten Sommer auf uns aufgepasst hat, mit diesem Buch ein wenig das Kuh-Allgemeinwissen auffettet und auf seine Art eine ganz persönliche Lanze für uns bricht. Dann lauft ihr Touristen im Sommerurlaub vielleicht nicht mehr in Panik vor uns davon, wenn ihr unsere Wohnzimmer auf der Alm betretet, sondern könnt unterscheiden, wann wir dann nun einmal allergisch darauf reagieren – und was davon nur schlichte, harmlose weibliche Neugier ist.
Apropos Neugier: Ich möchte mich abschließend an dieser Stelle für alle Kühe der Weiden dieser Welt bei den Viehhütern entschuldigen, dass wir ständig rudelweise abhauen. Ich weiß auch nicht, warum das immer passiert. Aber es ist bestimmt nicht Absicht. Da gehen wir nichts Böses planend mit gesenktem Kopf und chronisch knurrendem Magen die Wiese entlang und rupfen und zupfen die würzigsten und nahrhaftesten Gräslein aus, was ziemlich viel Konzentration fordert. Schließlich muss unsereiner ja jeden Tag bis zu 100 Kilo Gras futtern, um satt zu werden. Und das tun wir nun mal, indem wir einfach einer Freundin aus der Herde ein bisserl nachgehen, weil’s allein saufad ist und weil die oft schon vom Vorjahr weiß, wo was Gutes wächst. Und eh man sich’s versieht, steht man zu zwanzigst mitten im Wald, nur weil die Leitkuh mit einer vagen Ahnung, wo es langgeht, vorneweg spaziert ist, der alte Zaun nicht besonders stabil war, und neunzehn von uns den Anschluss nicht verlieren wollten. Ich geb zu, das ist blöd und lästig. Aber Absicht steckt wirklich keine dahinter. Großes Kuh-Ehrenwort!
 
Eure Bertha
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Über Tobias Micke
Tobias Micke ist stellvertretender Chefredakteur des Brauchtumsmagazins »Servus«. Zuvor schrieb er freiberuflich viele Jahre als Wissenschafts-, Motor- und Reisejournalist unter anderem für die »Kronen Zeitung«, »Geo«, die »Neue Zürcher Zeitung« und das Online-Magazin »Weltbildung«. Er arbeitete drei Sommer lang als Viehhirte auf einer Kärntner Alm und schrieb nach einer Amerika-Durchquerung gemeinsam mit seinem Bruder für den ORAC-Verlag das Rad-Reisebuch »Biker’s Barbecue«.
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Über dieses Buch
Drei Monate ohne Kühlschrank, Waschmaschine und TV, zweimal täglich die Milchkuh melken und übermütige Jungrinder davon abhalten, nach Italien auszuwandern. Tobias Micke hat sich eine Auszeit vom Alltag genommen und ist einen Sommer auf die Alm gegangen, um inmitten des Kuh-Chaos ein wenig Ruhe zu finden.
[home]
Impressum
eBook-Ausgabe 2012
Knaur eBook
© 2012 Knaur Taschenbuch
Ein Unternehmen der Droemerschen Verlagsanstalt
Th. Knaur Nachf. GmbH & Co. KG, München
Alle Rechte vorbehalten. Das Werk darf – auch teilweise –
nur mit Genehmigung des Verlags wiedergegeben werden.
Covergestaltung: ZERO Werbeagentur, München
Coverabbildung: Olivia Fuchs
ISBN 978-3-426-41435-4

	
		[image: LovelyBooks]
	

	
	
		Wie hat Ihnen das Buch 'Leseprobe: Mistviecher' gefallen?
	

	
		Schreiben Sie hier Ihre Meinung zum Buch
	

	
		Stöbern Sie in Beiträgen von anderen Lesern
	

	[image: Der Social Reading Stream - ein Service von LOVELYBOOKS]

	
	
		© aboutbooks GmbH

		Die im Social Reading Stream dargestellten Inhalte stammen von Nutzern der Social Reading Funktion (User Generated Content).

		Für die Nutzung des Social Reading Streams ist ein onlinefähiges Lesegerät mit Webbrowser und eine bestehende Internetverbindung notwendig.
	


Hinweise des Verlags
 
Wenn Ihnen dieses eBook gefallen hat, empfehlen wir Ihnen gerne weiteren spannenden Lesestoff aus dem Programm von Knaur eBook und neobooks.



			Auf www.knaur-ebook.de finden Sie alle eBooks aus dem Programm der Verlagsgruppe Droemer Knaur.


			Mit dem Knaur eBook Newsletter werden Sie regelmäßig über aktuelle Neuerscheinungen informiert.


			Auf der Online-Plattform www.neobooks.com publizieren bisher unentdeckte Autoren ihre Werke als eBooks. Als Leser können Sie diese Titel überwiegend kostenlos herunterladen, lesen, rezensieren und zur Bewertung bei Droemer Knaur empfehlen.



			Weitere Informationen rund um das Thema eBook erhalten Sie über unsere Facebook- und Twitter-Seiten:



			http://www.facebook.com/knaurebook


			http://twitter.com/knaurebook



			http://www.facebook.com/neobooks


			http://twitter.com/neobooks_com


OEBPS/images/MOTE_001_978-3-426-78551-5.jpg





OEBPS/images/MOTE_003_978-3-426-78551-5.jpg





OEBPS/images/Kuh_klein.jpg





OEBPS/images/logo_lovelybooks_plain.gif





OEBPS/images/MOTE_012_978-3-426-78551-5.jpg





OEBPS/images/MOTE_025_978-3-426-78551-5.jpg





OEBPS/images/footer.png
Der Social Reading Stream
Ein Service von LOVELYBOOKS
Rezensionen - Leserunden - Neuigheiten





OEBPS/images/Kuh_gross.jpg













Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.



OEBPS/images/EB_U1_978-3-426-41435-4.jpg
E Tobias Micke

Wie ich ausstieg,
um Kihe zu hitten









